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1 Einfuhrung

Am 13. Oktober 2020 beantragte ONE-Dyas B.V. eine Umweltgenehmigung fiir die Errichtung und den
Betrieb der Offshore-Gasforderplattform NOS-A (im Folgenden NO5-A). Eine Umweltvertraglichkeitsprifung
wurde zusammen mit dem Lizenzantrag eingereicht: Environmental Impact Report Gas Production NOS-A.
Seit der Einreichung gab es einige Anderungen am Projekt und den zugrunde liegenden Studien, die sich
auf die eingereichten UVP- und Genehmigungsantrage auswirken kdnnen. Dieser Nachtrag zum EIR geht
auf diese Anderungen ein. Dies betrifft:

1 Neuberechnung der Stickstoffdeposition des Projekts mit der neuesten Version des Berechnungspro-
gramms AERIUS-Calculator (Version 2020). Dartiber hinaus wurden die Schlussfolgerungen im Zu-
sammenhang mit der Passenden Bewertung Stickstoffdeposition auf der Grundlage der neu berechne-
ten Deposition aktualisiert.

2 Zusatzliche mdgliche Lage des Anschlusspunktes der Gasexportleitung an die NGT-Hauptgastrans-
portleitung, einschlieRlich der daraus resultierenden Anderung der Lage der Leitung. Es kann mdglich
sein, die Gasleitung an die NGT-Leitung anzuschlielRen, indem eine vorhandene Anschlussstelle an
der NGT-Leitung verwendet wird. Wenn dieser bestehende Anschlusspunkt verwendet wird, liegt der
Anschluss etwa einen Kilometer weiter westlich als bisher angenommen.

3 Anpassung der Vertraglichkeitspriufung fur den in Deutschland gelegenen Abschnitt des Stromkabels
auf der Grundlage der Informationen aus der dafir erstellten deutschen UVP.

2 Neuberechnung der Stickstoffdeposition

Einfuhrung

In allen Phasen des NO5-A-Projekts werden NOx und in geringerem Mafle Ammoniak (NHs) emittiert. Fallen
diese Stickstoffverbindungen aus, kann dies zu einer Versauerung und Eutrophierung des Bodens fiih-
ren. Wenn Stickstoffdepositionen auf stickstoffsensiblen Naturgebieten auftreten, kann dies den guten Er-
haltungszustand dieser Gebiete beeintrachtigen. Die Stickstoffdeposition kann auch Auswirkungen auf die
Lebensraume geschutzter Arten haben. In der Angemessenheitsbeurteilung Stickstoffdeposition und in Teil
2 des EIR (siehe Kapitel 9 des EIR und insbesondere Abschnitt 9.4.7) werden die Auswirkungen der Stick-
stoffdeposition durch das Projekt NO5-A ausfiihrlich diskutiert.

Die Emission von Stickstoff als Ergebnis wirtschaftlicher Aktivitaten und die Deposition auf Natura 2000-
Gebieten muss gesetzlich mit der neuesten Version des Berechnungsprogramms Aerius Calculator berech-
net werden. Zum Zeitpunkt der Einreichung des EIR und der Genehmigungsantrage fir das Projekt NO5-A
war Aerius Calculator Version 2019 die aktuellste Version, aber am 15. Oktober wurde eine neue Version
verfugbar: Aerius Calculator Version 2020 (im Folgenden als Aerius 2020 bezeichnet). Mit der Verflgbarkeit
von Aerius 2020 wurden auch verschiedene Kennzahlen zur Emissionsberechnung aktualisiert.

Kalkulation und Ergebnisse

Um die Anforderung zu erflllen, dass die Stickstoffdeposition mit der neuesten Version von Aerius Calcu-
lator berechnet werden muss, wurde eine Neuberechnung der Stickstoffdeposition als Ergebnis des N0O5-
A-Projekts vorgenommen. Diese Neuberechnung verwendet die aktualisierten Kennzahlen'. Basierend auf
den neuen Daten wurde die Stickstoffdepositionsstudie aktualisiert. Der Uiberarbeitete Bericht ist in Anhang

Grundsatzlich hat die Aktualisierung der Kennzahlen fir NO,-Emissionen auch Auswirkungen auf die Luftqualitatsstudie, die im
Rahmen der UVP durchgefiihrt wurde. Da die Neuberechnung im Rahmen der Stickstoffdepositionsstudie ergab, dass sich die
neu berechneten NO,-Emissionen nur geringfligig andern, und da das EIR zeigte, dass das Projekt NO5-A die gesetzlichen Anfor-
derungen an die Luftqualitdt mehr als erflllt, wurde keine Aktualisierung der Auswirkungen auf die Luftqualitdt vorgenommen.
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1 enthalten. Dieses Dokument ersetzt den bereits eingereichten Anhang M15B3 am 12. Oktober 2020. Auf
der Grundlage des Ergebnisses der Neuberechnung wurden die Auswirkungen auf stickstoffempfindliche
Natura 2000-Gebiete neu bewertet. Das Ergebnis der Neuberechnung ist, dass es kleine Unterschiede zwi-
schen den Berechnungen mit Aerius 2019 und Aerius 2020 gibt. Dies beinhaltet sowohl Verbesserungen
als auch Verschlechterungen. Die Anderungen sind auch abhéngig von der Projektphase und der jeweiligen
Variante:

Die Anzahl der Gebiete mit einer Stickstoffdeposition von mehr als 0,00 mol/ha/Jahr ist in den meisten
Fallen rucklaufig, aber im Jahr 1 (vor der Bohrung) gibt es einen leichten Anstieg der Anzahl der Ge-
biete. Die drei Gebiete, die im Jahr 1 hinzukamen (Mantingerbos, Mantingerzand und Holtingerveld),
waren bereits in der angemessenen Bewertung der Stickstoffdeposition enthalten, da sie bereits im
Jahr 2 betroffen waren (siehe Tabel 1). Von den im Jahr 2 betroffenen Natura 2000-Gebieten wurden
drei ausgeschlossen (Weerribben, Rottige Meenthe & Brandemeer, Van Oordt's Mersken). Aufgrund
der angewendeten Clusterung wurden diese Gebiete bei der passiven Bewertung der Stickstoffdeposi-
tion nicht speziell bewertet, da diese Gebiete innerhalb ihrer Cluster nicht die empfindlichsten fur Stick-
stoff sind. Die Anzahl der betroffenen Bereiche im Jahr 3 wurde deutlich reduziert;

Die Anzahl der betroffenen Lebensraumtypen pro Natura 2000-Gebiet ist in den meisten Fallen gleich
geblieben oder hat abgenommen. Nur in der Kistenzone der Nordsee wurde ein neuer Lebensraumtyp
hinzugefiigt, namlich der Lebensraumtyp H2110 Embryonale Diinen. Dies hat keinen Einfluss auf die
Bewertung, da es sich nicht um die empfindlichsten Lebensraumtypen innerhalb des Dinenclusters
handelt, zu dem die Lebensraumtypen gehoren;

Der Lebensraumtyp H6230 wurde in der Angemessenheitsbewertung der Stickstoffdeposition flr das
Natura 2000-Gebiet Wijntjeterperschar aufgrund der gréf3ten betroffenen Flache bewertet. Da der Le-
bensraumtyp in diesem Natura 2000-Gebiet bei den neuen Berechnungen nicht mehr betroffen ist,
sollte dies fuir ein anderes Natura 2000-Gebiet geschehen. Die Flache, die in den Natura 2000-Gebie-
ten Drentsche Aa und Drents-Friese Wold & Leggelderveld betroffen sein wird, ist sehr klein. Das
grofite Gebiet in der Region Drentsche Aa ist jedoch betroffen und die Qualitat ist gut bis mafig. Aus
diesem Grund wurde beschlossen, das Drentsche Aa-Gebiet zu bewerten. Die Bewertung ist in An-
hang 2 enthalten. Es wird festgestellt, dass signifikante Auswirkungen ausgeschlossen werden kon-
nen;

Der héchste Depositionsbeitrag fur stickstoffempfindliche Natura 2000-Gebiete wird in den meisten
Fallen leicht reduziert oder bleibt gleich.

Folgenabschatzung

Auf der Grundlage der Neuberechnung wurden die Auswirkungen neu bewertet. Das Ergebnis dieser Neu-
bewertung ist, dass es geringfiigige Anderungen gegeniiber der urspriinglichen Bewertung gibt. Diese An-
derungen sind jedoch so geringfiigig, dass sie keinen Einfluss auf die Bewertung der Auswirkungen der
Stickstoffdeposition haben und sich die Punktzahlen fir die verschiedenen Varianten daher nicht andern
(Tabelle 52 in Teil 2 der UVE und die Bewertungstabellen im Hauptbericht der UVE).
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Tabelle 1: Ubersicht der betroffenen Natura 2000-Gebiete pro Berechnungsjahr geméaf3 Aerius 2020. Innerhalb der griin markierten
Bereiche wurden Lebensraumtypen bewertet: Diese wurden auf der Grundlage der Methode ausgewéhlt, wie in Abschnitt 4.1.2 der
angemessenen Bewertung der Stickstoffdeposition beschrieben.

hr 1 Vorii f Plattf hr 3 W fahiger Betri
Jahr 1 Voriibungen auf der Plattform Jahr 2 Bau von Anlagen (< 2 Jahre) Jahr 3 Wettbewerbsfiahiger Betrieb (3
(< 1 Jahr) Jahre)

Diinen von Schiermonnikoog Diinen von Schiermonnikoog Diinen von Schiermonnikoog
Wattenmeer Wattenmeer Wattenmeer
Diinen Ameland Dinen Ameland Dinen Ameland
Nordseekustenzone Nordseekistenzone Nordseekustenzone
Diinen Terschelling Diinen Terschelling
Gebiet Drentsche Aa Gebiet Drentsche Aa
Norgerholt Norgerholt
Fochteloérveen Fochteloérveen
Diinen von Vlieland Diinen von Vlieland
Bakkeveen-Diinen Bakkeveen-Dinen
Drouwenerzand Drouwenerzand
Alde Feanen Alde Feanen
Wijnjeterper Schar Wijnjeterper Schar
Lieftinghsbroek Lieftinghsbroek
Drents-Friese Wold & Leggelderveld Drents-Friese Wold & Leggelderveld
Witterveld Witterveld
Dwingelderveld Dwingelderveld
Elperflowgebied Elperflowgebied
Mantingerbos Mantingerbos
Mantingerzand Mantingerzand
Holtingerveld Holtingerveld
3 Zusatzlicher Standort des Anschlusspunktes der Gas-Exportlei-
tung
Einfuhrung

Die EIA beschreibt, dass das produzierte Gas per Pipeline Uber die bestehende North Gas Transport Pipe-
line (NGT) zum Festland transportiert werden soll. Zu diesem Zweck wird eine neue Pipeline von der Platt-
form NO5-A zu einem neuen Verbindungspunkt mit der NGT-Pipeline verlegt. Dies wird in Kapitel 2.2.3 von
Teil 1 des EIR beschrieben und in einigen der Teilstudien behandelt. Um den Anschluss an die NGT-
Pipeline zu ermdglichen, ging die EIA davon aus, dass ein neuer Anschlusspunkt an der NGT-Pipeline
geschaffen wird. Um die Verbindung herzustellen, wirde ein Stlick Meeresboden von etwa vierhundert
Quadratmetern (0,04 Hektar) um den Verbindungspunkt herum ausgehoben und eine temporare Arbeits-
plattform an dieser Stelle platziert werden. Der Tracé der neu zu bauenden Pipeline wird unten Figuur 1
dargestellt.
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Neue Variante

Kurzlich wurde bekannt, dass es auch technisch mdglich sein kann, sich an die NGT-Pipeline anzuschlie3en,
indem ein bestehender Anschlusspunkt an der NGT-Pipeline genutzt wird?. Dieser Anschlusspunkt liegt
etwa einen Kilometer westlich des Standortes des bisher geplanten Neuanschlusses. Die Arbeiten zur In-
betriebnahme des bestehenden Anschlusses werden ca. zwei Monate in Anspruch nehmen, ebenso wie
die Arbeiten zur Herstellung eines neuen Anschlusses. Aullerdem wird eine mobile Arbeitsplattform tber
dem Anschlusspunkt platziert, damit Taucher sicher arbeiten kénnen. Ein permanenter Schutzkafig wird um
die Anschlussstelle herum angebracht, um das Risiko einer Beschadigung durch dufere Einfliisse zu mini-
mieren. Der Schutzkorb wird mit Steinen stabilisiert.

Die Trasse der Pipeline ist in beiden Varianten weitgehend gleich, mit Ausnahme des letzten Teils der
Pipelinetrasse: Bei Nutzung des bestehenden Anschlusspunktes zweigen die letzten zwei Kilometer der
Trasse etwas nach Westen ab.

Da ONE-Dyas noch keine endgtltige Entscheidung tber die Art und Weise und den Ort des Anschlusses
getroffen hat, werden beide Varianten als gleichwertige Varianten fur die Zwecke des Umweltvertraglich-
keitsprufungsverfahrens untersucht. Die Auswirkungen der Variante eines neuen Anschlusses (Varian-
te'Schaffung eines neuen Anschlusspunktes') wurden bereits in der UVP beschrieben und bewertet. In
Figuur 1 werden beide Anschlussstellen mit den entsprechenden Pipelinetrassen dargestellt. Die Auswir-
kungen der Variante fur die Nutzung des bestehenden Anschlusspunktes (Variante'Nutzung des beste-
henden Anschlusspunktes') werden unter der Abbildung fiir die jeweiligen Umweltthemen angegeben.

Legenda ; A

Platform NOS-A

12-miijlszone

Kabel naar windpark Riffgat

NGT
Tracé NGT-alternatief
Gasveld ND5-A
Prospect

NN Windpark Riffgat

S
.
!

-
S

L

aansluitpunt’

© Royal HaskaningDHV /’_f W L |

2 Die Nutzung des bestehenden Anschlusspunktes an die NGT-Pipeline schien technisch unméglich zu sein: Die UVP ging daher
nur von einem neuen Anschluss aus.

________._——-___ Variant ‘Nieuw
Variant ‘Bestaand aansluitpunt
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Abbildung 1: Pipelinetrasse der Rohrleitung zur NGT-Pipeline und des Stromkabels zum bestehenden Windpark Riffgat einschliel3-
lich der beiden méglichen Anschlusspunkte an die NGT-Pipeline

Relevante Umweltthemen

Uberwasserldrm )
Die Arbeiten zur Herstellung der Verbindung werden bei beiden Varianten voriibergehend Uberwasserlarm

verursachen (siehe Abschnitt 4.4.2 in Teil 2 der UVE). Da es sich um Arbeiten von vergleichbarem Umfang
handelt und diese sich in Bezug auf den Standort nicht wesentlich unterscheiden, ist der Unterschied zwi-
schen den beiden Varianten nicht ausgepragt.

Unterwasserlarm

Die Arbeiten zur Herstellung der Verbindung werden bei beiden Varianten voribergehend Unterwasserlarm
verursachen (siehe Abschnitt 3.4.1 in Teil 2 der UVE). Die Starke dieses Larms ist in beiden Varianten
gering und der Unterschied zwischen den beiden Varianten ist nicht ausgepragt.

Storung des Meeresbodens

= Alternative"Schaffung einer neuen Anschlussstelle" (siche Abschnitt 6.4.2 in Teil 2 der UVP): Zur
Schaffung der Anschlussstelle mit der NGT-Pipeline wird an der Anschlussstelle ein etwa vierhundert
Quadratmeter (0,04 Hektar) grof3es Stlick Meeresboden ausgehoben. Nach der Herstellung des An-
schlusses wird der Anschluss mit einem Schutzkorb versehen und das Ganze mit Gestein abgedeckt.

= Variante "Nutzung des bestehenden Anschlusspunktes": Die Nutzung des bestehenden Anschluss-
punktes erfordert vergleichbare Erdarbeiten wie ein neuer Anschlusspunkt. Dies betrifft jedoch haupt-
sachlich das vorhandene Gestein, das Gber dem vorhandenen Anschlusspunkt liegt. Nach dem Her-
stellen der Verbindung wird der Anschluss mit einem Schutzkorb versehen und das Ganze wieder mit
Gestein abgedeckt.

Natur

Bei beiden Varianten wird durch die Arbeiten zur Herstellung der Verbindung vortibergehend ein maximal
0,04 Hektar groRer Bereich des Meeresbodens gestort, was vor allem das benthische Leben stéren kdnnte
(siehe Abschnitt 9.4.2.1 in Teil 2 der UVP). Diese Stdrung findet im Natura 2000-Gebiet der Nordseekus-
tenzone statt. In der UVP und der Naturvertraglichkeitspriifung wurde diese voribergehende Stérung als
nicht signifikant bewertet. Ein grofRer Teil der Pipelinetrasse zum bestehenden Anschlusspunkt verlauft
durch das friihere Untersuchungsgebiet. Der letzte Abschnitt der Trasse zum bestehenden Anschlusspunkt
liegt knapp aulRerhalb des bisherigen Untersuchungsgebietes. Basierend auf den Bathymetriedaten unter-
suchte Benthic Solutions diesen Streckenabschnitt fir die Variante”"Nutzung der bestehenden Kreuzung"
(Benthic Solutions, 2020). Es wurde festgestellt, dass der Meeresboden und das Sediment (feiner Sand mit
Muschelfragmenten) auf dem Trajekt "Nutzung der bestehenden Anschlussstelle” mit dem Trajekt
"Schaffung einer neuen Anschlussstelle” vergleichbar ist, die bereits in der UVP berlcksichtigt
wurde. Es kann daher davon ausgegangen werden, dass die auf der Strecke "Nutzung der bestehenden
Anschlussstelle” vorkommenden Tierarten auch mit der Strecke zur neuen Anschlussstelle vergleichbar
sind. Da die Standorte beider Varianten dhnliche Werte aufweisen und die Stdraktivitdten ein ahnliches
Ausmal} haben, ist der Unterschied zwischen den beiden Varianten nicht ausgepragt.

Das Ausmalfd der durch den Bau der Pipeline verursachten Stérungen des Meeresbodens ist vergleich-
bar. Die letzten zwei Kilometer der Trasse verlaufen jedoch auf einer etwas anderen Strecke, aber die
beiden Bereiche unterscheiden sich nicht voneinander.

Landschaft

In beiden Varianten wird fiir etwa zwei Monate voribergehend eine Arbeitsplattform installiert, um die Ver-
bindung etwa finf Kilometer nordlich der Ostspitze von Schiermonnikoog zu errichten (siehe Abschnitt
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11.4.2 in Teil 2 der UVP). Diese Plattform ist von Schiermonnikoog aus sichtbar. In der Umweltvertraglich-
keitsprifung wurde diese Beeintrachtigung aufgrund der vortiibergehenden und geringen Sichtbarkeit und
der begrenzten Dominanz als "leicht negativ" bewertet. Da die Dauer und der Standort der temporaren Ar-
beitsbihne in beiden Varianten ahnlich sind, ist der Unterschied zwischen den beiden Varianten nicht mar-
kant.

Archaologie
Bei beiden Varianten wird durch die Arbeiten zur Herstellung der Verbindung vortubergehend ein Teil des

Meeresbodens gestort, was moglicherweise zu einer Stérung archaologischer Werte fihrt (siehe Abschnitt
12.4.2 in Teil 2 der UVE). Periplus-Archeomare hat untersucht, ob am neuen Standort in der Nahe des
bestehenden Anschlusspunktes und auf dem neuen Teil der Pipelinetrasse archdologische Uberreste vor-
handen sein konnten, die durch die Aktivitaten® gestort werden kénnten. Dies stellte sich als nicht zutreffend
heraus, ebenso wie bei der Variante des neuen Anschlusspunktes. Da beide Varianten ahnliche Aktivitaten
haben und bei beiden Varianten keine Beeintrachtigung archaologischer Werte zu erwarten ist, ist der Un-
terschied zwischen den beiden Varianten nicht ausgepragt.

Emissionen in Wasser und Luft / Energie und Klima
Art und Umfang der Arbeiten sind bei beiden Varianten ahnlich, ebenso die Emissionen in Wasser und

Luft. Der Unterschied zwischen den beiden Varianten zu diesen Aspekten ist daher nicht ausgepragt.

Andere Verwendungen

Die Arbeiten zur Herstellung der Verbindung kann vortibergehend zu geringen Einschréankungen bei ande-
ren Benutzerfunktionen fuhren. Da die Arbeit vergleichbar ist und in einem vergleichbaren Bereich stattfin-
det, ist der Unterschied zwischen den beiden Varianten nicht ausgepragt.

Zusammenfassung

In der UVP fur das NO5-A-Projekt wurde davon ausgegangen, dass die Gaspipeline des NO5-A-Projekts mit
einem neuen Anschlusspunkt an die NGT-Hauptgastransportpipeline angeschlossen wird. Nach dem Ein-
reichen der UVP wurde festgestellt, dass es technisch auch moglich ist, einen bestehenden Anschlusspunkt
an die NGT-Pipeline zu nutzen. Dieser bestehende Anschlusspunkt liegt etwa einen Kilometer westlich des
geplanten neuen Anschlusspunktes. Die Flachencharakteristiken beider Standorte sind ahnlich. Dies gilt
auch fur die Aktivitaten zum Herstellen der Verbindung. Die folgende Tabel 2 fasst die Ergebnisse der Un-
tersuchung der Auswirkungen und Effekte der Varianten zur Lage und Art der Anbindung der Gasleitung an
die NGT-Leitung zusammen.

Tabelle 2: Zusammenfassung der Ergebnisse der Untersuchung der Folgen und Auswirkungen der Varianten auf die Art und Weise,
wie die Gasleitung von der Plattform N0O5-A an die NGT-Pipeline angeschlossen wird. Es werden nur die potenziell relevanten Um-
weltthemen aufgefiihrt.

Neuen Verbindungspunkt zum NGT anlegen Nutzung des vorhandenen Anschlusspunktes

Die Gaspipeline von der Plattform NO5-A wird tber Die Gaspipeline der Plattform NO5-A wird an die
einen neu zu schaffenden Anschlusspunkt an dieser NGT-Pipeline angeschlossen, indem ein bestehender
Pipeline mit der NGT-Pipeline verbunden. Anschlusspunkt an diese Pipeline verlangert wird.

Beschrei-
bung

Umweltthemen

Die Arbeiten zur Nutzung der bestehenden An-
schlussstelle werden zu einer voriibergehenden und
begrenzten Bodenstorung fiihren, hauptsachlich auf-
grund der Installation der Arbeitsblihne und der Plat-
zierung der Kafigkonstruktion.

Die Arbeiten zur Herstellung der Anschlussstelle wer-
den zu einer vorubergehenden und begrenzten Bo-
denstorung flihren, hauptsachlich aufgrund des Aus-
hubs und der Platzierung der Arbeitsplattform.

Meeresboden

3 Das Memorandum von Periplus-Archeomare beziiglich des neuen Standorts und des neuen Abschnitts des Pipeline-Tracé ist in
Anhang 2 dieses Nachtrags enthalten.
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Neuen Verbindungspunkt zum NGT anlegen Nutzung des vorhandenen Anschlusspunktes

Archéologie

Natur

Landschaft

Durch die Arbeiten zur Herstellung der Anschluss-
stelle besteht ein geringes Risiko, dass im Meeresbo-
den vergrabene archéologische Uberreste besché-
digt werden. Archaologische Untersuchungen haben
ergeben, dass keine bekannten Uberreste zu erwar-
ten sind.

Die Arbeiten zur Herstellung der Anschlussstelle wer-
den zu einer voriibergehenden Stérung des Meeres-
bodens und der Bodenbeschaffenheit fiihren. Die Ak-
tivitaten fiihren auch zu einer Triibung des Meerwas-
sers. Die durch den Bau gestorte Flache ist sehr
klein.

Fir den Bau der Anschlussstelle wird an einem
Standort etwa flinf Kilometer nérdlich der Ostspitze
von Schiermonnikoog vorlibergehend fiir etwa zwei
Monate eine Arbeitsplattform installiert. Diese Ar-
beitsbiihne ist von der Insel aus sichtbar.

caens Qe

Durch die Arbeiten zur Nutzung der bestehenden An-
schlussstelle besteht ein geringes Risiko, im Meeres-
boden vergrabene archéologische Uberreste zu be-
schadigen. Archaologische Untersuchungen haben
ergeben, dass keine bekannten Uberreste zu erwar-
ten sind.

Die Arbeiten zur Nutzung der bestehenden An-
schlussstelle werden zu einer voriibergehenden Sto-
rung des Meeresbodens und der Bodenbeschaffen-
heit flihren. Die Aktivitaten flihren auch zu einer Tri-
bung des Meerwassers. Die durch den Bau gestorte
Flache ist sehr klein.

Fir die Nutzung der bestehenden Anschlussstelle
wird etwa funf Kilometer nordlich der Ostspitze von
Schiermonnikoog voriibergehend fir etwa zwei Mo-
nate eine Arbeitsplattform installiert. Diese Arbeits-
biihne ist von der Insel aus sichtbar.

Die Bewertung der Varianten zur Freilegung der Gasleitung wird unter Tabel 3 zusammengefasst.

Tabelle 3: Zusammenfassung der Bewertung der Varianten fiir die Anbindung der Gaspipeline von der Plattform NO5-A an die NGT-
Pipeline

Variante

Neuer Anschlusspunkt

Bereiche
Lebens-
raumtypen

Archéologie | Landschaft

Stickstoff
Ablagerung

Nutzung des vorhandenen An-
schlusspunktes

Fazit
Die Ergebnisse der Umweltvertraglichkeitspriifung zeigen keine klare Praferenz fir eine der beiden Varian-

ten. Die Unterschiede in Bezug auf Umwelt und Natur zwischen der Schaffung eines neuen Anschlusspunk-
tes und der Erweiterung eines bestehenden Anschlusspunktes sind gering und nicht unterscheidbar. Die
Wahl zwischen den beiden Varianten muss nicht auf der Grundlage von Umweltargumenten getroffen wer-
den und wird daher in diesem MER nicht vorgenommen. Fir beide Varianten werden Genehmigungen be-
antragt.

4 Anpassung der Folgenabschatzung Stromkabel

FUr die Stromversorgung der Plattform NO5-A wird ein neues Kabel zwischen dieser Plattform und dem
deutschen Windpark Riffgat verlegt. Dieses Kabel wird eine Lange von ca. 8,7 Kilometern haben, wovon
mehr als 8 Kilometer durch das deutsche Kiistenmeer verlaufen werden. Die Umweltvertraglichkeitsprifung
und die Naturvertraglichkeitsprifung kamen zu dem Schluss, dass die Verlegung des Kabels keine signifi-
kanten Auswirkungen auf die Naturwerte in den Niederlanden und in Deutschland haben wird. Nach dem
Einreichen des EIR (einschlieRlich des Naturtests) stellte sich heraus, dass die deutsche Gesetzgebung im
EIR nicht korrekt angewandt worden war. Wenn die Umweltvertraglichkeitsprifung und alle zugehdrigen
Studien zu dem Schluss kommen, dass es wahrend des Baus des Stromkabels zu keiner Stérung geschiitz-
ter Lebensraumtypen kommen wird, ist der Text im nachstehenden Kasten zu lesen. Dieser Text ersetzt u.
a. die Schlussfolgerung beziglich des Stromkabels an den folgenden Stellen im EIR (nicht abschlieRend):

25-11-2020 ADDENDUM MER NO05-A BG63961BRP2011251320 9
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= Teil 2 der UVE, Abschnitt 9.5.1.1
= Teil 2 des MER, Anhang M9 Naturtest, Absatz 6.4.3
= Hauptbericht EIA, Abschnitt 6.2.7, Tabelle 36 und Tabelle 40

= Offentliche Zusammenfassung, Abschnitt 4.7.3, Tabelle 1

Fir die Kabeltrasse auf deutschem Gebiet wurde im Rahmen des deutschen Genehmigungsan-
trags* eine Umweltstudie durchgefiihrt. Diese Umweltstudie hat ergeben, dass die Verlegung des
Kabels geschitzte Lebensraumtypen beeintrachtigen kann, insbesondere den Biotoptyp KMTk:
artenreiche Kiese und grobe Sande. Der Schaden ist Uiberwiegend voriibergehend und in seinem
Ausmal begrenzt. Obwohl diese Beeintrachtigungen aulRerhalb von Natura 2000-Gebieten oder
anderen geschutzten Naturraumen stattfinden, verlangt das deutsche Recht einen Ausgleich fur
die Beeintrachtigungen. Diese Entschadigung kann in Form von AusgleichsmalRnahmen oder ei-
ner Ausgleichszahlung erfolgen. Da AusgleichsmalRnahmen nicht moéglich sind, sieht das deut-
sche Gesetz einen finanziellen Ausgleich fur die Wiederherstellung der Natur an anderer Stelle
vor. Die Héhe der Entschadigung wird, soweit méglich, von der Genehmigungsbehdérde in Ab-
sprache mit dem Antragsteller festgelegt.

4 Genehmigungsantrag Wasserrecht Kabelverbindung Plattform N05-A / OWP RIFFGAT fiir eine Anlagengenehmigung gemal §
83i. V. m. § 57 Niederséchsisches Wassergesetz (NWG)

25-11-2020 ADDENDUM MER NO05-A BG63961BRP2011251320 10
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Royal HaskoningDHYV ist ein unabhangiges, internationales Ingenieur- und Projektmanagement-Bera-
tungsunternehmen mit Gber 138 Jahren Erfahrung. Unsere Fachleute erbringen Dienstleistungen in den
Bereichen Luftfahrt, Gebaude, Energie, Industrie, Infrastruktur, Schifffahrt, Bergbau, Transport, stadtische
und landliche Entwicklung und Wasser.

Gestutzt auf die Expertise und Erfahrung von 6.000 Kollegen auf der ganzen Welt, arbeiten wir fir 6ffent-
liche und private Kunden in Uber 140 Landern. Wir verstehen den lokalen Kontext und liefern passende
lokale Losungen.

Wir konzentrieren uns darauf, einen Mehrwert flr unsere Kunden zu schaffen und gleichzeitig die Her-
ausforderungen zu meistern, denen sich die Gesellschaft gegeniibersieht. Dazu gehoéren die wachsende
Weltbevolkerung und die Folgen fir die Stadte, die Nachfrage nach sauberem Trinkwasser, die Wasser-
sicherheit und der Wasserschutz, der Druck auf Verkehr und Transport, die Verfigbarkeit von Ressour-
cen und die Nachfrage nach Energie sowie die Abfallproblematik in der Industrie.

Wir sind bestrebt, unsere Auswirkungen auf die Umwelt zu minimieren, indem wir bei unseren Projekten,
unseren eigenen Geschaftsaktivitdten und durch die Rolle, die wir bei “giving back” fur die Gesellschaft
sehen, mit gutem Beispiel vorangehen. Indem wir unsere Fuhrungsrolle in Sachen nachhaltiger Entwick-
lung und Innovation unter Beweis stellen, arbeiten wir gemeinsam mit unseren Kunden daran, Teil der
Lésung fir eine nachhaltigere Gesellschaft jetzt und in Zukunft zu werden.

Unser Hauptsitz ist in den Niederlanden, weitere Hauptniederlassungen befinden sich in GroRbritannien,
Sidafrika und Indonesien. Wir haben auch Niederlassungen in Thailand, Indien und Nord- und Stidamerika
und sind seit langem in Afrika und im Nahen Osten vertreten.
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Archéologische Schreibtischforschung
Standort der Plattform NO5-A, Block N5, Nordsee
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Periplus Archeomare

Nachtrag

Begleitbericht 18A030-08; Archaologische Untersuchung im Rahmen der ErschlieBung des Feldes NO5-A

(Bergbaublock N5, Nordsee)
Von: Periplus Archeomare November 2020

Nach Abschluss der durchgefiihrten Untersuchungen und des archdologischen Berichts im September
2020 hat sich der Bautrager entschlossen, als Alternative auch einen Zulauf an einem bestehenden Side

Tap zu prifen. Auf die bestehende Route kann we
Anpassung betrifft die Verlegung des Anschlusspunkte

iterhin zurlickgegriffen werden. Diese mogliche
s(Side Tap) an der NGT-Leitung um 1030 Meter

westlich. Dadurch wird der sidliche Teil der geplanten Pipelinetrasse verdandert, wie in der Abbildung

unten angezeigt wird.
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Abbildung 1. Ubersichtskarte mit der alternativen Route

Dies bedeutet, dass ein Teil der alternativen

Route knapp auRerhalb des urspriinglichen

Untersuchungsgebiets liegt. Daher wurde auf Wunsch des Bautrdgers ONE-Dyas BV dieser Nachtrag zum

zuvor genehmigten Bericht 18A030-08 erstellt, um die F

olgen zu erdrtern. Die Abbildung auf der nachsten

Seite zeigt das Detail der Routenanderung, eingezeichnet auf den verfiigbaren bathymetrischen Daten.

Nachtrag zum Bericht 18A030-08
November 2020


Projectmanager
Aangepaste route: geänderte Route
Bestaande side tap: bereits bestehender Side Tap
Originele locatie: ursprünglicher Standort 
Geplande platformlocatie: geplanter Plattformstandort
Duitsland: Deutschland
Legenda: Legende
Onderzoeksgebied: Untersuchungsgebiet
Mijnbouwblokindeling: Einteilung Minenbaublock
Geplande pijpleiding: geplante Pipeline
Geplande kabel: geplantes Kabel
Gepland platform: geplante Plattform
Noordzee gastransport leiding: Nordsee Gastranspoortleitung
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Standort der Plattform NO5-A, Block N5, Nordsee

Alternatieve
route

5941000

Oorspronkelijke
route

Bestaande
side tap
NGT KP 141.1

5940000

717500 718000 718500 719000

Abbildung 2. Detail der gecinderten Route auf der verfiigbaren Bathymetrie

Die Tiefendaten auf dem Bild oben stammen aus der NO5-Vermessung von GeoXyx (2019),
Vermessungsdaten aus der NGT-Pipeline (2020), aufgetragen auf die Hintergrunddaten des
Hydrographischen Amtes (2009). Diese Daten zeigen, dass ein Teil der Strecke (ca. 100 Meter) und die
100-Meter-Pufferzone nicht im Detail untersucht wurden. Die Wassertiefe in diesem Abschnitt betragt ca.
-11 m relativ zu LAT.

Die Abbildung auf der nichsten Seite zeigt eine Ubersicht der bekannten Objekte in der Umgebung.

Nachtrag zum Bericht 18A030-08
November 2020


Projectmanager
Diepte in m tov LAT: Tiefe in Metern in Bezug auf LAT
Alternatieve route: alternative route
Oorspronkelijke route: ursprüngliche Route
Bestaande side tap: bereits bestehender Side Tap
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Abbildung 3. Detail der gednderten Route mit bekannten Beobachtungen

Die bekannten Beobachtungen in der Umgebung stammen von der GeoXYZ NO5-Vermessung (August

2020) und der Vermessung 2019 fiir die verlorenen Container der MSC Zoe.
Verwendung der letztgenannten Daten wurde von Rijkswaterstaat erteilt.

Die Erlaubnis zur

Wahrend der MSC Zoe-Untersuchung wurden an mehreren Stellen Objekte wie lose Anker und Ketten, ein

Schiffswrack und Fischernetze gefunden. An einer Stelle wurde ein loser Anker und eine lose Kette in 25 m

Entfernung von der modifizierten Route gefunden. Es ist nicht bekannt, ob diese geborgen wurden. Diese

wurden jedoch bei der zusatzlichen Vermessung nicht festgestellt (siehe nachster Absatz).

Archdologische Beobachtungen sind im nicht erkundeten Teil der Alternativtrasse einschlieBlich der

100m-Pufferzone nicht bekannt.

Nachtrag zum Bericht 18A030-08
November 2020


Projectmanager
Oorspronkelijke route: ursprüngliche Route
Bestaande side tap: bereits bestehende Side Tap
Possible PUXO: Mögliches PUXO
Nothing visible on sss second time: Auf sss beim zweiten Mal nichts sichtbar
Wreck no zoe items present: Wrack keine Zoe Artikel gefunden
Old fishing gear: altes Fischerboot/-Ausrüstung
Small anchor and chain: Kleiner Anker und Kette
Mushroom anchor: Pilzkopfanker
Anchor and chain: Anker und Kette
Legend: Legende
Contact: Kontakt
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Standort der Plattform NO5-A, Block N5, Nordsee

Zusatzliche geophysikalische Untersuchung

Am 12. November 2020 fihrte das Vermessungsschiff MV Mercator von Fugro zusatzliche
geophysikalische Untersuchungen fiir das bisher nicht vermessene Gebiet durch. Fir diese Vermessung
wurden hochaufléosende Side-Scan-Sonar-Bilder (Auflésung 10x10cm) und Facherecholot-Bilder
(Auflésung 50x50cm) zur Verflgung gestellt.

i
Side scan sonar

multibeam echosounder

drag marks

250m

Abbildung 4. Zusétzliche Sonar- und Fécherlotaufnahmen durch Fugro, 12. November 2020

Zwei Phanomene sind in den Sonaraufzeichnungen sichtbar: doppelte Schleppspuren im nérdlichen Teil
(moglicherweise von Fischernetzen) und Bodenstérungen im Bereich der Side Tap der NGT-Gaspipeline.
Einzelne Objekte wurden nicht beobachtet, auch nicht in den Facherstrahl-Aufnahmen. Das Bild auf der
folgenden Seite zeigt einen Ausschnitt der Facherstrahl-Aufnahmen um den bestehenden Side Tap, wo die
vorgeschlagene NO5-Rohrleitung an die NGT-Rohrleitung anschliefen wird.

Nachtrag zum Bericht 18A030-08
November 2020



Projectmanager
Multibeam echosounder: Multibeam Ultraschallgeräusche
Depth in m LAT: Tiefe in Metern LAT
Drag marks: Schleifspuren
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Standort der Plattform NO5-A, Block N5, Nordsee
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Abbildung 5. Detail der Ficherstrahl-Aufnahmen um den Anschluss an die NGT

Fazit

Zusatzliche geophysikalische Untersuchungen der alternativen Pipelinetrasse fanden im Umkreis von 100
Metern keine Objekte und somit auch keine Objekte mit eventuell archdologischem Wert. Es wird daher
empfohlen, auch diesen Teil der Strecke fiir die geplanten Arbeiten freizugeben.

Wiéhrend der Arbeiten kdnnen archidologische Uberreste freigelegt werden, die bei der geophysikalischen
Untersuchung nicht als solche erkannt wurden. GemaR dem Heritage Act (2016) ist der Auftragnehmer
verpflichtet, der zustandigen Behdrde solche Funde zu melden. Diese Meldepflicht fiir archdologische
Funde muss in die Leistungsbeschreibung oder den Arbeitsplan flr die Arbeiten aufgenommen werden.

Nachtrag zum Bericht 18A030-08
November 2020


Projectmanager
Bestaande side tap: bereits bestehender Side Tap
Vrijliggende pijpleiding: freiliegende Pipeline
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1 Grund

Am 13. Oktober 2020 reichte ONE-Dyas eine Umweltvertraglichkeitsprifung (UVP) fir die geplante Gas-
forderung im Gasfeld NO5-A ein. Am 25. November 2020 wurde ein Addendum zu diesem EIR einge-
reicht, das eine Aktualisierung der berechneten Stickstoffdeposition mit der neuen Version des Aerius Cal-
culator (Version 2020) enthalt. Seit dem 25. November 2020 ist es zu fortschreitenden Erkenntnissen zur
Berechnung der Stickstoffdeposition wahrend der Bauphase der Gasproduktion gekommen . Die Bau-
phase umfasst den Bau einer Férderplattform, einer Pipeline, eines Stromkabels und die Bohrung nach
den (potenziellen) Gasfeldern.

Nach Rucksprache mit dem Ministerium fur Landwirtschaft, Naturschutz und Fischerei wurde beschlos-
sen, die Ermittlung der Stickstoffdeposition an diese fortschreitenden Erkenntnisse anzupassen. Die neue
Bestimmung der Stickstoffdeposition und die damit verbundenen Schlussfolgerungen flihrten zu einer An-
derung von Abschnitt 9.4.7 von Teil 2: Umweltauswirkungen, Abschnitt 6.2.5 des Hauptberichts und Ab-
schnitt 4.5 der 6ffentlichen Zusammenfassung. Kapitel 2 dieses Erratums enthalt die Ersatztexte fur die
oben genannten Absatze. Die Angemessenheitsbeurteilung, Anhang M15 der MER, wird vollstandig ge-
strichen. Auch der Nachtrag zur Stickstoffdeposition im Nachtrag vom 25. November 2020 wird vollstan-
dig gestrichen. Diese wurden durch die Uberarbeiteten Stickstoffdepositionsberechnungen in Anhang 1
dieses Dokuments ersetzt.

12-1-2021 ERRATUM STIKSTOFDEPOSITIE BG63961BRP2101122250 1
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2 Ersetzte Absatze
2.1 Teil 2: Umweltauswirkungen (Abschnitt 9.4.7)

Stickstoffemissionen und -ablagerungen werden als Folge der verschiedenen Aktivitaten innerhalb des
NO5-A-Projekts auftreten. Da dies in allen Phasen geschieht, werden die Auswirkungen nicht pro Phase,
sondern ganzheitlich beschrieben.

Stickstoffablagerungen kénnen stickstoffempfindliche Lebensraumtypen, aber auch Lebensraume ge-
schutzter Arten beeintrachtigen. Erhdhte Ablagerungen kénnen sich nachteilig auf die Abiotika auswirken,
die dem Vorkommen von Lebensraumtypen zugrunde liegen. Typische Arten, aber auch Arten der Vogel-
schutz- und FFH-Richtlinie, die auf eine gute vegetative Struktur und Zusammensetzung eines Lebens-
raumtyps angewiesen sind, kénnen negativ beeinflusst werden.

Berechnungsjahre und Emissionsquellen

Stickstoffemissionen und -ablagerungen variieren von Jahr zu Jahr, abhangig von den durchgefuhrten Ak-
tivitaten. Die Stickstoffdeposition wurde flir eine Reihe von charakteristischen Jahren berechnet, die im
Folgenden als "Berechnungsjahre" bezeichnet werden. Berechnungsjahre sind typische Jahre fir die ver-
schiedenen Phasen des Projekts. Es gibt Jahre, in denen die verschiedenen Anlagen gebaut werden,
Jahre, in denen die Gasbohrungen stattfinden und gleichzeitig Gas produziert wird, und Jahre, in denen
nur Gas produziert wird. Tabel 1 enthalt eine Ubersicht (iber die vier einzelnen Berechnungsjahre und
die Emissionsquellen in diesen Jahren.

Tabelle 1: Ubersicht (iber kennzeichnenden Berechnungsjahre und Emissionsquellen,
Be-

rechnungs- | Beschreibung Emissionsquellen
jahr

Diesel-Generatoren rig

Bohrungen vor dem Aufbau der Produktionsplattform. Bei Vorbohrungen ist
die Produktionsplattform noch nicht vorhanden, wordurch die Bohranlage nicht  Fackel

Jahr1 elektrifiziert werden kann und das gesamte Testgas abgefackelt werden v, e

Pre-drills muss. Die Bohranlage ist mit einer Emissionsminderungseinrichtung (SCR an ersorgungsschitie
den Generatoren) ausgestattet. Wachschiff
Dauer: ca. 8 Monate im Jahr vor dem Aufbau Hubschrauber

Schlepper

Konstruktion zur Erdgasforderung Kranschiff

Jahr2 Dauer: mehrere Monate im Aufbaujahr

el Rohrlegerschiff

Elektrifizierungsvariante (VKA): Installation der Plattform + Verlegung von

;r;rlchtun- Sl e Tauchunterstiitzungsschiff
Variante Eigenerzeugung: Platzierung der Plattform + Bau der Rohrleitung i
Kabelverlegungsschiff
Gleichzeitige Forderung von Erdgas und Bohren von Gasbrunnen Diesel-Generatoren rig
Dauer: Ganzjahrig, diese Situation tritt insgesamt wahrend 4 Jahren auf, wobei ckel
die Bohrperioden Uber den Produktionszeitraum verteilt sind. Die Emissionen
werden hauptsachlich durch die Emissionen der Produktionsplattform und/oder Hubschrauber
Jahr 3 der Bohrplattform bestimmt. Versorgungsschiffe
Gleichzeitige Variante 1 (VKA) Wachschiff

Operationen  ##3$_09%$#Produktionsplattform: elektrifiziert

Bohrplattform: elektrifiziert. Notstromaggregat NOS-A

Variante 2

Produktionsplattform:élektrifiziert
Bohrplattform: Dieselgeneratoren
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Be-
rechnungs- | Beschreibung Emissionsquellen

jahr

Variante 3
Produktionsplattform: eigene Erzeugung
Bohrplattform: Dieselgeneratoren

Nur Produktion von Erdgas Hubschrauber
Dauer: Ganzjahrig, diese Situation tritt I1anger als 10 Kalenderjahre auf. Versorgungsschiffe
Jahr 4 Die Emissionen werden hauptsachlich durch die Emissionen der Produk-
tionsplattform und/oder der Bohranlage bestimmt
Nur Gaspro- X
duktion Variante 1 (VKA)
##$_09$#Produktionsplattform: geélektrificeerd Notstromaggregat NO5-A

Variante 2
##$_09%#Produktionsplattform: eigene Generation

Anwendung der Mobile Equipment Rule

Die meisten Emissionsquellen sind temporar und fallen unter die sogenannte Mobile Equipment

Rule. Wenn die Bedingungen der Regel fir mobile Maschinen und Gerate erfullt sind, missen diese Quel-
len daher nicht in den Beitrag zur Stickstoffdeposition einbezogen werden. Die Mobile Equipment Rule
wird im unten stehenden Textfeld beschrieben.

Mobile Equipment Rule

Die Mobile Equipment Rule bedeutet, dass mobile Gerate wahrend der Bauphase nicht in die Berechnungen des AERIUS-Rech-
ners einbezogen werden missen, wenn die kombinierte Deposition dieser mobilen Gerate unter 0,05 mol/ha/Jahr bleibt. Die Nut-
zung solcher mobiler Maschinen sollte grundsatzlich zwei Jahre nicht Gberschreiten; bei Iangerer Nutzung sollte die kombinierte
jahrliche Depositionsrate entsprechend niedriger sein.

Der Grund fur diese Regel ist, dass mobile Gerate das ganze Jahr Uber irgendwo in den Niederlanden aktiv sind. Da dies bereits
seit mehreren Jahren der Fall ist, sind die Emissionen dieser mobilen Maschinen bereits in den Hintergrundkonzentrationen enthal-
ten. Fir ein Natura 2000-Gebiet macht es keinen Unterschied, ob der Stickstoff von links oder von rechts kommt. Wenn sie auch
im Projekt enthalten sind, kommt es daher zu einer Doppelzahlung. Diese Argumentationslinie ist in den haufig gestellten Fragen
auf der BIJ12-Website ! beschrieben.

In der Offshore-Industrie werden Bohrinseln und Arbeitsschiffe (z. B. Versorgungsschiffe, Wachschiffe und Hilfsschiffe) in groRem
Umfang fiir verschiedene Aktivitaten bei der Férderung von Erdgas eingesetzt. Daher ist eine solche Plattform oder ein solches
Schiff analog zu den mobilen Geraten, die beim Bau an Land eingesetzt werden, immer irgendwo im Einsatz. Die Hintergrundkon-
zentrationen der Stickstoffdeposition auf niederlandischem Territorium und dem niederlandischen Kontinentalschelf beinhalten die
Emissionen der Seeschifffahrt, einschlieRlich der Anlagen und Arbeitsschiffe fiir die Ol- und Gasindustrie. Daher ist die Schlussfol-
gerung gerechtfertigt, dass der Stickstoffdepositionsbeitrag von Anlagen und Arbeitsschiffen (Versorgungsschiffe, Wachschiffe und
Hilfsschiffe) in der Hintergrunddeposition enthalten ist und in Stickstoffdepositionsstudien nicht einem Projekt zugerechnet werden
sollte, um Doppelzahlungen zu vermeiden.

Gemal der Regel fur mobile Maschinen und Gerate missen Stickstoffdepositionen von mobilen Maschi-
nen und Geraten nicht in eine angemessene Bewertung einbezogen werden, wenn eine Reihe von Bedin-
gungen erflllt sind:

= Die Regel fir mobile Gerate gilt nur fur mobile Gerate wahrend der Bauphase, wie z. B. Schiffe und
Bohrinseln. Dies beinhaltet das Bohren und den Bau der Pipeline, des Kabels und der Plattform. Die
Mobile Equipment Rule gilt nicht fir die Férderung von Erdgas mit der Forderplattform.

= Die kombinierte Deposition von mobilen Maschinen darf 0,05 mol/ha/yr fir zwei Jahre nicht Gberschrei-
ten. Dieser Standard kann tiber mehrere Jahre verteilt werden, wenn die Bauphase langer dauert.

https.//www.bij12.nl/onderwerpen/stikstof-en-natura2000/veelgestelde-vragen/ Frage und Antwort 11 unter der Uberschrift ‘Per-
mits”
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Tabel 2 zeigt fur jede Emissionsquelle, ob sie unter die Mobile Equipment Rule fallt oder nicht. Die Ta-
belle zeigt, dass in Jahr 1 und Jahr 2 alle Emissionsquellen als mobile Gerate betrachtet werden kon-
nen. Fur Jahr 3 werden alle Emissionsquellen, mit Ausnahme des Notstromaggregats auf der Plattform,
als mobile Gerate betrachtet. Jahr4 bezieht sich auf die Produktionsphase. Infolgedessen fallen die Emis-
sionsquellen im Jahr4 nicht unter die Mobile Equipment Rule. Eine Uberpriifung der zweiten Bedingung
der Mobile Equipment Rule ist nach der Berechnung der Stickstoffdepositionen unten enthalten.

Berechnung der Stickstoffdeposition
Unter Tabel 2 wurden die Stickstoffemissionen fir die bevorzugte Alternative (VKA) ermittelt. Der VKA

Ubernimmt die Elektrifizierung sowohl der Bohrplattform als auch der Férderplattform. Diese VKA fiihrt im
Vergleich zu den anderen Varianten zu den geringsten Stickstoffemissionen und Depositionen auf Natur-
schutzgebieten. Fir die Natur ist dies die beste Alternative. Eine Konkretisierung der Emissionsquellen
und Emissionen finden Sie in Anhang 1.

Tabelle 2: Ubersicht der Emissionsquellen und Emissionen der VKA

Be-

rechnungs- | Emissionsquellen Mobile Equipment? Emissionen VKA

jahr
Diesel-Generatoren rig2) Ja 2.840 kg NO,/Jahr / 95 kg NHs/Jahr
Fackel Ja 495 kg NO,/Jahr
Versorgungsschiffe Ja 1,213 kg NO,/Jahr

Jahr1 Wachschiff Ja 1.050 kg NO,/Jahr

Pre-drills Hubschrauber Ja 55 kg NO,/Jahr
g‘::amtemism"e“ etlloieg 5.653 kg NO,/Jahr / 95 kg NHy/Jahr
##$_09$# andere Quellen 0 kg NO,/Jahr / 0 kg NHs/Jahr
Schlepper Ja 63 kg NO,/Jahr
Kranschiff Ja 1.512 kg NO,/Jahr
Wachschiff Ja 60 kg NO,/Jahr
Rohrlegerschiff Ja 2.360 kg NO,/Jahr
Unterstltzungsschiffe Ja 8.260 kg NO,/Jahr
Wachschiff Ja 120 kg NO,/Jahr

Jahr2 Versorgungsschiff Ja 114 kg NO,/Jahr

Installation Tauchunterstiitzungsschiff Ja 2.376 kg NO,/Jahr

Einrichtungen Jack-up Plattform Ja 1.706 kg NO,/Jahr
Kabelverlegungsschiff Ja 2.655 kg NO,/Jahr
Unterstltzungsschiffe Ja 2.655 kg NO,/Jahr
Wachschiff Ja 65 kg NO,/Jahr
g‘::amtemissme“ mobile Ge- 21.946 kg NOx/Jahr / 0 kg NOx/Jahr

andere Quellen 0 kg NO,/Jahr / 0 kg NHs/Jahr

Diesel-Generatoren rig Ja 190 kg NO/jr / 6 kg NHz/Jahr
Fackel Ja 495 kg NO,/Jahr
Hubschrauber Ja 88 kg NO,/Jahr

Jahr 3 Versorgungsschiffe Ja 1.933 kg NO,/Jahr

Gleichzeitige  wachschiff Ja 1.570 kg NO,/Jahr

O Notstromaggregat N05-A Nein 12 kg NO,/Jahr
Gesamtemissionen mobile Ge- 4.288 kg NOx/Jahr / 6 kg NH3/Jahr
rite 12 kg NOx/jr / 0 kg NHz/Jahr

andere Quellen

B Hubschrauber Nein 18 kg NO,/Jahr

Versorgungsschiffe Nein 246 kg NO,/Jahr
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Be-
rechnungs- | Emissionsquellen Mobile Equipment? Emissionen VKA
jahr
Nur Gaspro-  Notstromaggregat N05-A Nein 12 kg NO,/Jahr
L Gesamtemissionen mobile Ge- 0 kg NOx/yr / 0 kg NH3/Jahr

rate 276 kg NO,/Jahr / 0 kg NHs/Jahr

andere Quellen

Die Mobile Equipment Rule darf nur angewandt werden, wenn die kombinierte jahrliche Deposition von
mobilen Maschinen tber zwei Jahre nicht mehr als 0,05 mol/ha/Jahr betragt. Bei einer Iangeren Bauphase
kann diese auf einen langeren Zeitraum verteilt werden, wobei die Gesamtdeposition nicht héher sein darf
als bei einer zweijahrigen Bauzeit oder einer Gesamtdeposition von 0,10 mol/ha (2 mal 0,05

mol/ha/Jahr). Um zu Uberprifen, ob die Depositionen der mobilen Arbeitsgerate des Projekts NO5-A da-
mit Ubereinstimmen, wurde die Stickstoffdeposition mit dem Aerius Calculator 2020 fiir den Fall berechnet,
dass die gesamte Bauphase in einem Jahr stattfinden wirde. In diesem Fall sollte die von den mobilen
Maschinen verursachte Deposition 0,10 mol/ha/Jahr nicht Gberschreiten. Anhang 2 enthalt den Ausdruck
dieser Aerius-Berechnung. Die importierten Emissionsquellen bestehen aus den Stickstoffemissionen der
mobilen Werkzeuge von Jahr1 (Vorbohrungen), Jahr2 (Bau) und dem Vierfachen der jahrlichen Stickstof-
femissionen von Jahr4 (gleichzeitiger Betrieb). Das Jahr4 erstreckt sich in der Tat Uber vier Kalender-
jahre. Die Berechnungen zeigen, dass die summierte Gesamtstickstoffdeposition, verursacht durch die
mobilen Maschinen in der Bauphase, 0,10 mol/ha/Jahr betragt. Daher kann die Mobile Equipment Rule
auf dieses Projekt angewendet werden.

Im Jahr 3 und Jahr 4 sind neben den mobilen Maschinen auch andere Emissionsquellen vorhanden. Fir
diese Emissionsquellen wurde die Stickstoffdeposition auf Natura 2000-Gebieten berechnet. Diese
Aerius-Berechnungen sind in Anhang 3 enthalten. Die Berechnungen zeigen, dass die Stickstoffdeposi-
tion als Folge der anderen Quellen fiir jedes der Berechnungsjahre 0,00 mol/ha/Jahr betragt.

Schlussfolgerungen

1. Die Mobile Equipment Rule gilt fur Aktivitdten wahrend der Bohrung der Gasbrunnen und des Baus der
Anlagen des Projekts NO5-A.

2. Die Stickstoffdeposition in einem Natura 2000-Gebiet Uberschreitet nirgendwo 0,00 mol/ha/Jahr.

3. Eine Angemessenheitsbeurteilung fur die Stickstoffdeposition muss nicht durchgefiihrt werden, da die
Stickstoffdeposition sowohl wahrend der Bauphase als auch wahrend der Produktionsphase 0,00
mol/ha/Jahr nicht Gberschreiten wird.

Bewertung der Auswirkungen auf die Stickstoffablagerung im EIR fiir das Projekt N05-A
Die obigen Schlussfolgerungen fuhren zu dem Schluss, dass die Bewertung der Stickstoffdeposition in der

UVP fiur das NO5-A-Projekt Uberarbeitet werden sollte. Immerhin wurde im EIR noch davon ausgegan-
gen, dass das Projekt zu einer Stickstoffdeposition von mehr als 0,00 mol/ha/yr auf Natura 2000-Gebieten
fuhren wurde. Dies gilt sowohl fur die Auswirkungen in den Niederlanden als auch in Deutschland.

Folgenabschatzung fiir die Niederlande

Die Auswirkung der beabsichtigten Aktivitaten wird fir die VKA (Elektrifizierung sowohl der Bohrplattform
als auch der Forderplattform) nach heutigen Erkenntnissen als leicht negativ (-) bewertet. Es wurde fir
eine leicht negative Bewertung entschieden, da ein Teil des Stickstoffs auf Gberbeanspruchten Lebens-
raumtypen abgelagert wird, dies ist jedoch von voriibergehender Natur und fallt unter die Mobile
Equipment Rule.
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Fir die anderen Varianten (eigene Energieerzeugung sowohl auf der Bohrplattform als auch auf der For-
derplattform) wird festgestellt, dass die Stickstoffdeposition dieser Varianten auf den Lebensraumtypen
hoéher ist als in der VKA. Angesichts des begrenzten Umfangs der Emissionen und der Entfernung des
Standorts NO5-A zu stickstoffempfindlichen Natura 2000-Gebieten wird die maximale Stickstoffdepositi-
onsrate deutlich unter 1 mol/ha/Jahr liegen. Aus diesem Grund wurden diese Varianten als negativ (- -)
bewertet.

Tabelle 3: Bewertung der Auswirkungen auf die Stickstoffdeposition im Vergleich zur Referenzsituation

Energieversorgung Energieversorgung Startstandorte fiir Schiffe

. Bohrinsel Produktionsplattform und Hubschrauber
Aktivitat Allgemein "
Eigene Er- | Elektrifizie- Eigene Er- Elektrifizie-

zeugung rung zeugung rung

Bohren von Brun- Nicht zutref-
nen fend

Variante ist nicht unter-  Nicht relevant fiir Vorbohrungen Siehe 'Transport' ?

scheidungskraftig, siehe
Spalte 'Allgemein'.

Den Helder Eemshaven

Andere Aktivitaten

Nicht relevant fir die Kon-  Nicht relevant fir die Konstruk-
struktion tion

Bau von Plattform,
Pipeline und Kabel

Siehe 'Transport' 2

Bohren von Brun-

nen
Variante ist nicht unter- Variante ist nicht unterschei- Siehe "Transport' 2
Andere Aktivitaten scheidungskraftig, siehe dungskraftig, siehe Spalte 'All-
Spalte 'Allgemein’. gemein'.
Eelifiife i nicht zutreffend nicht zutreffend
Hubschrauber

Beendigung und Nicht relevant fiir die De- Nicht relevant fiir die Demon-
Demontage montage tage
1) Die Bewertung von Aktivitaten, die nicht unter eine bestimmte Variante fallen, ist in der Spalte "Allgemein" enthalten. Wenn
eine Variante auf die Aktivitat zutrifft, wird die Bewertung dort angegeben und das Feld in der Spalte "Allgemein" bleibt leer;
2) Die Auswirkungen der Stickstoffdeposition durch den Transport werden unter "Transport" bewertet.

Siehe 'Transport' 2

Folgenabschatzung Deutschland

Der strengste in Deutschland verwendete Grenzwert fur die Stickstoffdeposition betragt 3,57 mol
N/ha/Jahr. Bei Ablagerungen unterhalb dieses Schwellenwertes wird davon ausgegangen, dass es keine
negativen Auswirkungen auf Naturschutzgebiete gibt (siehe Abschnitt 9.3.2 der UVE). Die hochste Stick-
stoffdeposition an Land in Deutschland wird auf Borkum auftreten. Fir die VKA wird die maximale jahrli-
che Deposition wahrend des Bohrens der Vorbohrungen und wahrend der Bauarbeiten etwa 0,02
mol/halyr betragen. Bei den anderen Varianten wird die Deposition hdher sein, aber sicher unter dem
Schwellenwert von 3,57 mol N/ha/Jahr liegen. Die Wirkung wird als neutral (0) bewertet.

2.2 Hauptbericht (Abschnitt 6.2.5)

Die Emission von Stickstoffverbindungen, wie z. B. NOz, kann zu einer erhohten Stickstoffablagerung in
Naturschutzgebieten fliihren. Dies kann Folgen fir die dafiir empfindliche Natur haben.
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Die in diesen Phasen verwendeten Grate sind mobile Gerate. Die Anwendung der Mobile Equipment
Rule in der Bauphase und die Stickstoffdeposition von 0,00 mol/ha/Jahr wahrend der Produktionsphase
bedeutet, dass keine angemessene Bewertung fir die Stickstoffdeposition durchgeflihrt werden muss.
Die Auswirkung der geplanten Aktivitdten wird fur die VKA (Elektrifizierung der Bohrplattform und der For-
derplattform) als leicht negativ (-) bewertet. Es wurde eine leicht negative Bewertung gewahlt, da Stick-
stoff zwar auf Lebensraumtypen niederschlagt, dies aber vortibergehender Natur ist und unter die Mobile
Equipment Rule fallt.

2.3  Offentliche Zusammenfassung (Abschnitt 4.5)

Die Emission von Stickstoffverbindungen, wie z. B. NOz, kann zu einer erhéhten Stickstoffablagerung in
Naturschutzgebieten fihren. Dies kann Folgen fir die daftir empfindliche Natur haben.

Die Auswirkung der geplanten Aktivitaten wird fur die VKA (Elektrifizierung der Bohrplattform und der For-
derplattform) als leicht negativ (-) bewertet. Es wurde eine leicht negative Bewertung gewahlt, da Stick-
stoff zwar auf Lebensraumtypen niederschlagt, dies aber voriibergehender Natur ist und unter die Mobile
Equipment Rule fallt.
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Dieser Anhang enthalt die Begriindung fur die Emissionen wie in diesem Erratum beschrieben. Die Emis-
sionen basieren auf friiheren Emissions- und Depositionsberichten als Teil des EIR und der Genehmi-
gungsantrage fir das NO5-A-Projekt.

A1 Stickstoffemissionen aus der Vorbohrung Jahr1

Jahr1 ist das Jahr, in dem die Vorbohrungenstattfinden werden. Da die Produktionsplattform noch nicht
verfugbar ist, kann die Bohranlage noch nicht elektrifiziert werden. Auch das Testgas aus den Bohrungen
muss abgefackelt werden, da dieses noch nicht teilweise tber die Produktionsplattform geférdert werden
kann. Das Bohren der Vorbohrungen wird insgesamt acht Monate dauern. Die Stickstoffemissionen wah-
rend der Vorbohrung im Berechnungsjahr 1 setzen sich aus den Emissionen der Bohrplattform sowie den
Schiffs- und Flugbewegungen fir die Bohrung zusammen. Die Emissionsquellen, die einen relevanten
Beitrag zu den NOx und NHsEmissionen leisten, werden im Folgenden beschrieben.

A1.1 Emissionen Bohranlage

Die Erkundungsbohrungen werden mit einer mobilen, selbstnivellierenden Bohrplattform durchgefihrt. Die
Uberwiegende Mehrheit dieser Anlagen wird elektrisch betrieben, wobei der Strom durch die eigenen Die-
selgeneratoren der Anlage erzeugt wird. Wahrend der Vorbohrung wird der bendtigte Strom auf der Platt-
form erzeugt.

Um eine zuverlassige Stromversorgung zu erhalten, verfigen Bohrinseln in der Regel Uber vier bis sechs
(identische) Generatoren. Um die Stickstoffemissionen und damit die Stickstoffablagerung auf stickstoff-
empfindliche Lebensraumtypen in Natura 2000-Gebieten an Land zu begrenzen, gibt ONE-Dyas eine
Bohrplattform in Auftrag, auf der die besten verfugbaren Techniken (BVT) angewendet wurden, um die
NOx--Emissionen der Generatoren zu reduzieren. Um eine weitgehende NOx-Emissionsreduzierung zu
erreichen, sind die Generatoren auf dieser Bohrinsel bereits mit SCR-Systemen (Selective Catalytic Re-
duction) ausgestattet. Mit SCR-Systemen werden sehr hohe Reduzierungen der NOx-Emissionen er-
reicht. Ein negativer Nebeneffekt von SCRs ist, dass ihr Einsatz zu geringen NHs-Emissionen fihren
kann. Das liegt daran, dass die katalytische NOx-Reduktion Ammoniak oder Ureum (eine Ammoniakver-
bindung) als Reduktionsmittel verwendet. Ein kleiner Teil des eingespritzten Ammoniaks oder Harnstoffs
reagiert nicht mit NOx und verlasst das Abgas als NHs. Dies wird als Ammoniakschlupf bezeich-

net. Durch die richtige Einstellung des SCR kann der Ammoniakschlupf so gering wie mdglich gehalten
werden, wahrend trotzdem eine gute NOx-Emissionsreduktion erreicht wird.

Die fUr die Berechnungen verwendeten Emissionswerte wurden von ONE-Dyas beim Lieferanten der
Bohrplattform angefordert. In diesem Fall ist es der Prospector 1 von der Firma Borr Drilling. Dies ist eine
Bohrplattform mit sechs Dieselgeneratoren, die jeweils mit einem SCR-System ausgestattet sind. Die Er-
gebnisse im Messbericht zeigen, dass die SCRs an verschiedenen Motoren wahrend der Messungen
nicht auf den gleichen Pegel eingestellt waren. Insbesondere bei den Motoren 1 und 2 ist die Ureumdosie-
rung hoher eingestellt als bei den anderen Motoren. Infolgedessen haben die Motoren 1 und 2 geringere
NOx-Emissionen, aber einen hdheren NHs-Schlupf als die anderen Motoren. Die Stickstoffdepositionsbe-
rechnungen mit Aerius zeigen, dass der hohere NHs-Schlupf zu mehr Stickstoffdeposition auf stickstoff-
sensiblen Natura 2000-Gebieten fuhrt. Da fur die Erkundungsbohrung maximal vier Generatoren benétigt
werden, basieren die Berechnungen von Aerius auf den NOx- und NHs-Emissionen der Motoren 3 bis ein-
schlief3lich 6. Wenn es notwendig ist, Motor 1 oder 2 beim Bohren zu verwenden, wird die Ureumdosis
von diesen entsprechend der Dosis an Motor 5 und 6 eingestellt. Eine Ubersicht iiber die verwendeten
Kennzahlen fur die Dieselgeneratoren finden Sie unter Tabel 4.

Hinweis: Die Bohranlage Borr Prospector 1 ist hier als typische Anlage aufgefihrt, aber ONE-Dyas behalt
sich das Recht vor, eine andere Anlage mit gleichwertiger Leistung einzusetzen.
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Tabelle 4: Emissionen Dieselgeneratoren Bohranlage (Quelle: KW3-20200099R01, Tabelle 01 und Tabelle 02)

Dieselverbrauch Generatoren Gesamtbohrung (8 Monate a 9™/

Tea) 2190

Mittlere Konzentration bei 15 v% O, trocken (Messung KW3)? 42,7 mg/Nm? 1,5 mg/Nm?
Rauchgasvolumen bei 15 v% O, trocken? 953 10° Nm?®/Stunde
Emissionslastgeneratoren Gesamtbohrung 2.840 kg 95 kg

1) Alle Werte in der Tabelle sind der Durchschnitt der von KW3 gemessenen Werte fiir die Motoren 'Motor 3 bis 6';

2) Basierendauf einem unteren Heizwert von 43 MJ/kg Diesel und berechnet nach der Standardformel zur Bestimmung des Ab-
gasstroms fur flissige Brennstoffe (https://www.infomil.nl/onderwerpen/lucht-water/meten-en-rapporteren/meten-luchtemis-
sies/l40-handleiding/5-herleiding).

A1.2 Fackel

Nachdem ein Brunnen gebohrt wurde, wird er gereinigt und getestet. Bei diesem Verfahren wird (ein Teil)
des produzierten Gasesabgefackelt. Die Menge des abzufackelnden Gases variiert je nach Bohrlochtyp
und je nachdem, ob das Bohrloch vor oder nach der Installation der Férderplattform gebohrt wird (Vorboh-
rung bzw. gleichzeitiger Betrieb). Bei gleichzeitigem Betrieb wird gleichzeitig Gas gebohrt und produziert,
so dass ein Teil des Testgases Uber die Prozessinstallation auf der Produktionsplattform verarbeitet wer-
den kann. In diesem Fall muss nur das erste Gas, das noch zu stark mit Bohrschlammruckstanden verun-
reinigt ist, abgefackelt werden.

= Gesamtes Fackelvolumen pro Bohrung bei der Vorbohrung (Jahr1): 1,0 Mio. Nm?® Erdgas;
= Gesamtes Fackelvolumen pro Bohrung bei gleichzeitigem Betrieb (Jahr3): 0,5 Millionen Nm?® Erdgas

Die Anzahl der zu bohrenden Brunnen unterscheidet sich zwischen Jahr 1 und Jahr 3. Es wird angenom-
men, dass im Jahr1 bei Vorbohrungen ca. 8 Monate gebohrt wird, wobei eine Bohrung zweimal getestet
wird. Im Jahr 3 werden ganzjahrig Bohrungen und Tests von vier Brunnen pro Jahr stattfinden.

Basierend auf diesen Daten fasst die folgende Tabelle die NOx-Emissionsbelastung fur die beiden Jahre 1
und 3 zusammen. Um die Emissionsbelastung der Fackel auf der Bohrinsel zu ermitteln, wird das im Mili-
euMonitor 142 verwendete System verwendet. Daraus ergibt sich ein Emissionswert flir NOx von 9 g/GJ
bei vollstandiger Verbrennung und 4,5 g/GJ bei unvollstandiger Verbrennung. Als Worst-Case-Annahme
wird ein Emissionsfaktor von 9 g/GJ zur Ermittlung der NOx-Emissionsbelastung beim Abfackeln verwen-
det.

Tabelle 5 Bestimmung der NOx-Emissionen als Folge des Abfackelns von Gas wéhrend des Bohrens auf der Bohrplattform — Jahr1
und Jahr3

Emissionsge-

Gesamtfackel- Energie Emissionsrate .
biihr
menge Verbrauch "
H 3
Mio. Nm®Jahr] GJ] [g NO,/GJ] kg NO,/Jahr]
Jahr1 2 55.000 9 495
Fackel
Jahr 3 2 55.000 9 495

A1.3 Hubschrauber

Die Bohr- und Férderplattform wird regelmaf3ig per Hubschrauber angeflogen. Jeder Hubschrauber landet
und startet einmal pro Besuch auf dem Helideck(Landing and Take Off, LTO). Die Reiseflughdhe eines

2 "Diffuse Emissionen und Emissionen bei Lagerung und Umschlag, Handbuch Emissionsfaktoren" Berichtsreihe Umweltmonitor,
Nummer 14, RIVM, Mérz 2004.
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Hubschraubers betragt 3.000 Ful (ca. 900 Meter). Es kann davon ausgegangen werden, dass sie sich
oberhalb der unteren Inversionsschicht in der Atmosphare befindet. Dadurch verteilt sich die Emission der
emittierten Stoffe so gro¥flachig, dass der Effekt beim Fliegen von Hubschraubern in Reiseflughéhe auf
Lebensraumebene (1,5 Meter) nicht mehr spurbar ist. Daher wird bei Hubschraubern nur die LTO auf dem
Helideck als relevante Emissionsquelle berlcksichtigt. Die folgende Tabelle fasst die Ermittlung der Emis-
sionsbelastung durch die LTO von Hubschraubern zusammen. Grundlage hierfur sind die Emissions-
werte, wie sie im Bericht"Guidance on the Determination of Helicopter Emissions" des Schweizer Bundes-
amtes fir Zivilluftfahrt (BAZL)3 angegeben sind. Als reprasentatives Modell wurde die Eurocopter/Airbus
EC155b verwendet.

Tabelle 6 Bestimmung der NOx Emissionen fiir Hubschrauber, die die Bohranlage im Jahr 1, Jahr 3 und Jahr 4 anfliegen

Jahr Anzahl der Besuche Emissionsrate Emissionsbelastung
pro Jahr kg NO,/LTO] kg NO,/Jahr]
193 55

Jahr1 0,286
Hubschrauber Jahr 3 308 0,286 88
Jahr 4 62 0,286 18

A1.4 Versorgungsschiffe

Zur Versorgung der Bohr- und Forderplattformwerden die Plattformen regelmafig von Versorgungsschif-
fen (supply vessels) besucht. Die Schiffe fahren vom Schifffahrtsweg lber die Nordsee Uber eine Strecke
von 7,5 km zur Plattform. Es wird angenommen, dass aufgrund dieser kurzen Entfernung jeder Besuch
eines Versorgungsschiffes 0,25 Schiffstagen entspricht.

Tabelle 7 Bestimmung der Emissionsbelastungen durch Versorgungsschiffe fiir die Produktionsplattform im Jahr 1 und Jahr 3

Kategorie Schiff " Schiffsta Emissionsrate Emissionsgebiihr
ge (ge-
samt) kg NO ,/Schiffstag] kg NO,/Jahr]
Jahr1 32 37,9 1.213
Versorgungs- Schlepper, Arbeitsboote und
h 1 7 1.
schiffe andere, BRZ: 1.000-2.999 a3 ° S 933
Jahr 4 7 37,9 246

1) Eine Ubersicht iber alle verwendeten Schiffsmodelle und die zugehérigen Emissionswerte finden Sie in Abschnitt A5.

A1.5 Wachschiffe

Wahrend des Bohrens ist standig ein Wachschiff an der Plattform anwesend. Basierend auf dem Schiffs-
typ fir Wachschiffe und der damit verbundenen Emissionsrate wird die Emissionsbelastung aus dieser
Quelle im Folgenden zusammengefasst.

3 'Guidance on the Determination of Helicopter Emissions', Ausgabe 2, BAZL, Dezember 2015, ref: CO0.2207.111.2.2015750
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Tabelle 8 Bestimmung der Emissionsbelastung durch Wachschiffe um die Bohrinsel

Kategorie Schiff " Jahr Schiffsta Emissionsrate Emissionsgebiihr
ge (ge-
samt) kg NO ,/Schiffstag] kg NO,/Jahr]
, Kilhischiffe und Fischereifah- ~ Janhrt 245 4.3 1.050
Wachschiffe
rzeuge, GT: 100 - 1.599 Jahr 3 365 4’3 1.570

1) Eine Ubersicht iber alle verwendeten Schiffsmodelle und die zugehérigen Emissionswerte finden Sie in Abschnitt A5.

A2 Stickstoffemissionen wahrend des Baus Jahr2

Jahr2 bezieht sich auf die Bauphase. In diesem Jahr wird die Produktionsplattform installiert und die Pipe-
line und das Stromkabel verlegt. Die Stickstoffemissionen wahrend der Bauphase bestehen hauptsachlich
aus den Emissionen der beim Bau eingesetzten Arbeitsboote. Die Emissionsquellen, die einen relevanten
Beitrag zu den NOx und NHs-Emissionen leisten, werden im Folgenden beschrieben.

Wahrend der Bauphase werden im Falle der VKA folgende Aktivitdten durchgefihrt:
= Installation der Produktionsplattform;

= Gasleitung verlegen und an vorhandene NGT-Leitung anschlie3en;

= Verlegung eines Stromkabels zum Windpark.

Fir alle Bauaktivitaten wird die Auswirkung der Emissionen von Schiffen von einer durchgehenden Schiff-
fahrtsroute zum Standort der Plattformen (und umgekehrt) ermittelt. Schiffe auf einer Schiffsroute befin-
den sich im vorherrschenden Verkehrsmuster und werden nicht in das Projekt einbezogen, da sie bereits
in den Hintergrundkonzentrationen enthalten sind. Die Entfernung von der Fahrrinne zum Standort der
Plattform wird konservativ auf 7,5 km (15 km hin und zurtlick) geschatzt.

In diesem Stadium des Projekts sind noch nicht alle zu verwendenden Schiffe und Schiffstypen festge-
legt. Daher wird fiir die verschiedenen Tatigkeiten eine Reihe von durchschnittlichen Schiffen angenom-
men. Fir jedes Schiff wird ein durchschnittlicher Schiffstyp und eine durchschnittliche Einsatzzeit ange-
nommen. Die Einsatzzeit wird in 'Schiffstagen' angegeben. Dies ist die Anzahl der dquivalenten Tage, an
denen ein bestimmter Schiffstyp insgesamt anwesend ist. Es wird davon ausgegangen, dass ein Schiffs-
tag 24 Stunden dauert, so dass Schwankungen in der Liegezeit, der Motorleistung und der Fahrt zur/von
der Schiffsroute in der zu verwendenden Emissionszahl bertcksichtigt werden. Fir alle Annahmen wer-
den die Unsicherheiten als konservativ angenommen, um eine Unterschatzung der Emissionen zu vermei-
den.

Eine Ubersicht tiber die reprasentativen Schiffe, die als Modellschiffe pro Quellentyp verwendet wurden,
finden Sie in Abschnitt A5. Die Ermittlung der Emissionswerte ist hier ebenfalls enthalten. Als Bezugsjahr
wurde das Jahr 2021 gewahlt, weil dies das friiheste Jahr ist, in dem die Aktivitaten stattfinden kdnn-

ten. Trends bei den Schiffsemissionszahlen zeigen, dass die Schiffsmotoren immer sauberer werden*, so
dass die Verwendung des Jahres 2021 eine "Worst-Case"-Annahme darstellt.

A2.1 Installation der Produktionsplattform

Die Produktionsplattform wird mit einem Schlepper Uber eine Schifffahrtsroute quer durch die Nordsee
zum Standort transportiert. Es wird dann mit einem Kran installiert. Die Installation der Produktionsplatt-
form wird voraussichtlich etwa zwei Wochen dauern. Wahrend dieses Zeitraums werden die folgenden
Schiffe als vorhanden angenommen:

= 1 Schlepper zum Transport der Plattform zur Baustelle: insgesamt 1 Schiffstag;

4 '"Numbers of seagoing ships for emission and dispersion calculations in AERIUS, 2018 update' (TNO 2019, R11040).
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= 1 Kranschiff zum Setzen der Plattform: insgesamt 14 Schiffstage;
= 1 Wachschiff fur Sicherheits- und Kalamitatsunterstlitzung (in Bereitschaft): insgesamt 14 Schiffstage.

Die folgende Tabelle fasst die Ermittlung der Emissionsbelastungen zusammen.

Tabelle 9 Bestimmung der Emissionsbelastungen als Folge der Platzierung der Produktionsplattform

Schiffskategorie Schiffsta Emissionsrate Emissionsgebiihr
ge (ge-

samt) kg NO ,/Schiffstag] kg NO,/Jahr]

Schlepper, Arbeitsboote und andere,

Schlepper BRZ: 3.000 - 4.999 ! &3 63

. Schlepper, Arbeitsboote und andere,
Kranschiff BRZ: 5.000 - 9.999 14 108 1.512
Wachschiffe Kuhlschiffe und Fischereifahrzeuge, 14 43 60

GT: 100 - 1.599

A2.2 Verlegung der Gasleitung und Anschluss an die bestehende NGT-
Leitung

Das produzierte Gas wird liber eine zu bauende Gasleitung zur Noordgastransport-Pipeline (NGT-Pipe-
line) transportiert. Diese neue Gaspipeline wird mit einem Verlegeschiff verlegt. Verschiedene andere
Schiffe sind ebenfalls zur Unterstltzung anwesend. Nach der Verlegung wird die Pipeline mit der Platt-
form und der NGT-Pipeline verbunden, was ebenfalls den Einsatz von Schiffen erfordert. Insgesamt wird
nach Expertenmeinung davon ausgegangen, dass die folgenden Schiffe eingesetzt werden:

= 1 Verlegeschiff fir die Verlegung der Gaspipeline: insgesamt 8 Schiffstage;
= 1 a 2 Unterstltzungsschiffe flr Unterstitzungsaktivitaten: insgesamt 28 Schiffstage;

= 1 a2 Wachschiffe fir Sicherheits- und Kalamitatsunterstiitzung (in Bereitschaft): insgesamt 28 Schiffs-
tage.

= 1 Versorgungsschiff fiir die Ver- und Entsorgung von Personen und Material: insgesamt 3 Schiffstage.
= 1 Tauchunterstitzungsschiff fur Tauchaktivitaten (in Bereitschaft): insgesamt 22 Schiffstage;
= 1 Jack-up Plattform zur Unterstitzung beim Anschluss an die NGT-Pipeline: insgesamt 45 Schiffstage.

Die Emissionsbelastungsbestimmung ist unter tabel 10 zusammengefasst.
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Tabelle 10 Ermittlung der Emissionsbelastung infolge der Verlegung der Gasleitung und der Ankopplung an die bestehende NGT-
Leitung

Schiffskategorie Schiffstage Emissionsrate Emissionsbelastung

(gesamt) kg NO,/Schiffstag] kg NO,/Jahr]

Schlepper, Arbeitsboote und

Rohrlegerschiff andere, BRZ: 10.000 - 29.999 8 295 2:360
Unterstltzungs- Schlepper, Arbeitsboote und
schiffe andere, BRZ: 10.000 - 29.999 28 295 8.260

. Kihlschiffe und Fischereifah-
Wachschiffe rzeuge, GT: 100 - 1.599 28 4,3 120

Schlepper, Arbeitsboote und

Versorgungsschiff andere. BRZ: 1.000 - 2.999 3 37,9 114
Tauchunterstit- Schlepper, Arbeitsboote und
22 1 2.37
zungsschiff andere, BRZ: 5.000 - 9.999 08 376
hl Arbei
T I el S 45 37.9 1.706

andere, BRZ: 1.000 - 2.999

A2.3 Verlegung eines Stromkabels zum Windpark

In Ubereinstimmung mit der VKA wird ein Stromkabel zwischen der Produktionsplattform und dem nahe-
gelegenen Windpark Riffgat zur Versorgung der Bohr- und Produktionsplattform mit Strom verlegt. Dieser
Windpark liegt in einer Entfernung von 8 km &stlich der Plattform. Wie bei der Verlegung der Gaspipeline
werden ein Verlegeschiff und ein Arbeitsboot zur Unterstiitzung eingesetzt. Auch fur diese Aktivitat wer-
den zwei Wachschiffe kontinuierlich eingesetzt. Insgesamt wird nach Expertenmeinung davon ausgegan-
gen, dass die folgenden Schiffe eingesetzt werden:

= 1 Kabelverlegeschiff (identisch mit dem Typ flr die Rohrverlegung): insgesamt 9 Schiffstage;
= 1 Unterstitzungsschiff fur Unterstitzungsaktivitadten: insgesamt 9 Schiffstage;

= 1 a 2 Wachschiffe fur Sicherheits- und Kalamitatsunterstitzung (in Bereitschaft): insgesamt 15 Schiffs-
tage.

Die Ermittlung der Emissionsabgabe erfolgt analog zu der bei der Verlegung der Gasleitung angewandten
und unter tabel 11 zusammengefassten Methode.

Tabelle 11 Ermittlung der Emissionsbelastung infolge der Verlegung des Stromkabels

Schiffskategorie Schiffstage Emissionsrate Emissionsbelastung
(gesamt) kg NO,/Schiffstag] kg NO,/Jahr]

Kabelverle- Schlepper, Arbeitsboote und an- 2655

gungsschiff dere, BRZ: 10.000 - 29.999

oy il

Wachschiffe rKZL;r:jlzzhgf:_ :u :goF_ing;eifah- 15 43 65
A3 Stickstoffemissionen von gleichzeitigem Betrieb Jahr3

Jahr3 bezieht sich auf die vier Jahre, in denen auf der Férderplattform N05-A Gas produziert wird und
gleichzeitig neue Bohrungen mit einer Bohrplattform abgeteuft werden. Diese Kombination wird als
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"Gleichzeitiger Betrieb" bezeichnet. In Ubereinstimmung mit der VKA wird davon ausgegangen, dass bei
gleichzeitigem Betrieb sowohl die Bohr- als auch die Forderplattform elektrifiziert werden. Die Stickstof-
femissionen bei gleichzeitigem Betrieb setzen sich aus den Restemissionen der Bohr- und Forderplattform
sowie aus der Schifffahrt und dem Flugverkehr im Rahmen der Aktivitdten zusammen. Die Emissionsquel-
len, die einen relevanten Beitrag zu den NOx und NHs-Emissionen leisten, werden im Folgenden beschrie-
ben.

A3.1 Emissionen Bohranlage

Beim gleichzeitigen Betrieb wird der gleiche Anlagentyp wie beim Vorbohren verwendet (siehe Abschnitt
A1.1), aber im Gegensatz zum Vorbohren wird die Anlage beim gleichzeitigen Betrieb hauptsachlich
elektrisch betrieben. Bei einer vollelektrisch betriebenen Bohrinsel sind die einzigen stationaren Quellen
von NOx-Emissionen die (vorhandenen) dieselbetriebenen Generatoren, die einmal im Monat fur 1 Stunde
getestet werden, sowie einige schwierig elektrisch zu betreibende Motoren wie die von Kranen. Es wird
angenommen, dass mit der Elektrifizierung ein Restdieselverbrauch von 0,4™ pro Tag verbleibt. Die
Emissionsbelastung durch diese Quelle wird im Folgenden ermittelt. Eine Ubersicht (iber die Restemissi-
onen der Bohranlage bei gleichzeitigem Betrieb finden Sie unter Tabel 12.

Tabelle 12: Emissionen Dieselgeneratoren Bohranlage
N R R
Dieselverbrauch Generatoren Bohren (12 Monate a 0,4™/ Tag) 2190m
Mittlere Konzentration bei 15 v% O, trocken (Messung KW3)>? 42,7 mg/Nm?® 1,5 mg/Nm?®
Rauchgasvolumen bei 15 v% O, trocken? 63 10° Nm®/Stunde
Emissionslastgeneratoren Gesamtbohrung 190 kg / Bohrung 6 kg / Bohrung

1) Alle Werte in der Tabelle sind der Durchschnitt der von KW3 gemessenen Werte fiir die Motoren 'Motor 3 bis 6';

2)  Basierendauf einem unteren Heizwert von 43 MJ/kg Diesel und berechnet nach der Standardformel zur Bestimmung des Ab-
gasstroms fir flissige Brennstoffe (https://www.infomil.nl/onderwerpen/lucht-water/meten-en-rapporteren/meten-luchtemis-
sies/l40-handleiding/5-herleiding).

A3.2 Abfackeln von Emissionen

Die Emissionen beim Abfackeln von Gas bei gleichzeitigem Betrieb werden in Abschnitt A1.2 beschrie-
ben.

A3.3 Emissions-Produktionsplattform

Bei einer vollstandig elektrifizierten Plattform ist die einzige stationare Quelle von NOx-Emissionen das
dieselbetriebene Notstromaggregat bei Stromausfallen. Dieses Notstromaggregat wird so gut wie nie lau-
fen, wird aber einmal im Monat flir 1 Stunde getestet. Dabei werden 2,7™ (2.259 kg) Diesel pro Jahr ver-
brannt. Die thermische Nennleistung des Motors betragt 0,8 MW und die Emissionsanforderungen rich-
ten sich nach Artikel 3.10e, Abm. In der folgenden Tabelle sind die Emissionsfaktoren fir NOx zusam-
mengefasst.
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Tabelle 13 Bestimmung der Emissionsbelastung NOx Notstromdieselaggregat (monatlicher Testlauf) auf der Produktionsplattform
Emis-
sionsanfor- Dieselverbrauch Stochiometrisches Abgasstrom
derung trockenes Rauchgas- (15% O,)

Emissionsbe-
lastung

NO, volumen (15% O;) "
kg Diesel/Jahr] [Nm®kg Diesel] [Nm3/Jahr]

kg NO,/Jahr
[mg/Nm3] kg ]
Notstromaggregat 150 2.259 36,5 82,5 12

1) Basierend auf einem unteren Heizwert von 43 MJ/kg Diesel und berechnet nach der Standardformel zur Bestimmung des Ab-
gasstroms fur flussige Brennstoffe (https://www.infomil.nl/onderwerpen/lucht-water/meten-en-rapporteren/meten-luchtemis-
sies/l40-handleiding/5-herleiding).

A3.4 Schiffe und Hubschrauber

Wie bei der Vorbohrung werden Versorgungsschiffe und Hubschrauber eingesetzt, um die Plattform zu
versorgen und das Personal wahrend der gleichzeitigen Arbeiten zu transportieren. Es wird angenommen,
dass die Besuche fiir das Bohren und die Gasproduktion kombiniert werden. Die Haufigkeit der Besuche
wird durch die Bohrarbeiten bestimmt, da diese die meisten Transporte erfordern. Es sind daher keine zu-
satzlichen Besuche auf der Produktionsplattform erforderlich. Zusatzlich wird bei gleichzeitigem Betrieb
ein Wachschiff anwesend sein. Der einzige Unterschied besteht darin, dass der Einsatz wahrend der Vor-
bohrungen auf etwa acht Monate und wahrend des gleichzeitigen Betriebs auf ein ganzes Jahr begrenzt
ist. Die NOx-Emissionsbelastungen von Schiffen als aiuch von Hubschraubern sind in den entsprechen-
den Abschnitten von Kapitel A1 beschrieben.

A4 Stickstoffemissionen aus der Gasproduktion Jahr4

Jahr4 bezieht sich auf die Jahre, in denen nur Gas auf der Produktionsplattform produziert, aber nicht ge-
bohrt wird. Jahr4 wird die meiste Zeit (iber die Lebensdauer der NO5-A-Plattform auftreten. Gemal der
VKA wird wahrend der Gasférderphase die Forderplattformélektrifiziert. Die Stickstoffemissionen setzen
sich aus den Restemissionen der Produktionsplattform und den Schiffs- und Flugbewegungen aufgrund
der Aktivitaten zusammen. Die Emissionsquellen, die einen relevanten Beitrag zu den NOx und NH3-Emis-
sionen leisten, werden im Folgenden beschrieben.

A4.1 Emissions-Produktionsplattform

Bei einer vollstandig elektrifizierten Plattform ist die einzige stationare Quelle von NOx-Emissionen das
dieselbetriebene Notstromaggregat bei Stromausfallen. Der Einsatz und die Emissionen dieses Notstrom-
aggregats sind die gleichen wie bei gleichzeitigem Betrieb und werden in Abschnitt A3.3 beschrieben.

Ad4.2 Schiffe und Hubschrauber

Wie bei gleichzeitigen Einsédtzen werden Schiffe und Hubschrauber zur Versorgung der Plattform und zum
Transport des Personals wahrend der Gasférderung eingesetzt. Die Haufigkeit der Besuche ist jedoch we-
sentlich geringer, da die Plattform wahrend der Produktion die meiste Zeit bemannt ist. Auch ist wahrend
der Produktion kein Wachschiff erforderlich. Die NOx-Emissionsbelastungen von Schiffen als aiuch von
Hubschraubern sind in den entsprechenden Abschnitten von Kapitel A1 beschrieben.

Referenzliste Modellschiffe

Modellschiff Kategorie Emissionsrate o Emissionen-
Auswurfhéhe .
NO, " [m] Wirme
[kg/Sch.Tag] MwW]
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Kranschiff JB-118' (CMHI)
Boka Summit'
Schlepper (Boskalis)
Delfin

Wachschiff

achschi (Rederij Groen)
Rohr-/Kabel- LOI'eIayI (A”-
verlegungs- seas)
schiff

. ) ‘Calamity Jane’
Tragerschiff (Aliseas)
Tauc"hun- Boka Da Vinci'
terstlitzungs- (Boskalis)
schiff
Versorgungs-  ‘VOS Base’
schiff (Vroon)
Jack-up Wil
Plattform (Seajacks)

1) Sch.tag": Schiffstag. Ein Schiffstag dauert 24 Stunden. Die Schiffsemissionszahlen basieren auf den Emissionszahlen fiir statio-
nare Schiffe (Jahr 2021) gemaR dem Bericht "Numbers of seagoing ships for emission and dispersion calculations in AERIUS,

Projectgerelateerd

Schlepper, Arbeitsboote
und andere, BRZ: 5.000
-9.999

Schlepper, Arbeitsboote
und andere, GT: 3.000
—4.999

Kuhlschiffe und Fische-
reifahrzeuge,
GT: 100-1.599

Schlepper, Arbeitsboote
und andere, BRZ:
10.000 - 29.999

Schlepper, Arbeitsboote
und andere, BRZ:
10.000 - 29.999

Schlepper, Arbeitsboote
und andere, BRZ: 5.000
-9.999

Schlepper, Arbeitsboote
und andere, BRZ: 1.600
-2.999

Schlepper, Arbeitsboote
und andere, BRZ: 1.600
-2.999

2018 update” (TNO 2019, R11040).

Referenzen:

[1]  https://www.jackupbarge.com/fleet/detail/jb-118-self-elevating-platform/

(]

(2]

3]

[4]

(5]

(6]

(7]

(8]

[2] https://boskalis.com/about-us/fleet-and-equipment/offshore-vessels/oceangoing-and-anchor-handling-tugs.html

139

72,0

21,6

374

374

139

50,4

50,4

20

15

10

28

28

20

12

12

[3] http://www.rederijgroen.nl/wp-content/uploads/2017/05/Vessel-Specs-Dolfijn.pdf

[4] https://allseas.com/equipment/lorelay

[5] https://allseas.com/equipment/calamity-jane/
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0,37

0,19

0,04

0,88

0,88

0,37

0,13

0,13

[6] https://boskalis.com/download-center/download/eyJmaWxIVWIkljoxNTE 1NywicmVmZXJIbmNIVWIkljowfQ%3D%3D/

b01705e403fc5d73e44ebb5e9493d9059d0f4f1c.html

[7]1  https://www.vroon.nl/Files/VesselParticulars/VOS%20BASE20190621102452.pdf

[8]  https://www.seajacks.com/wp-content/uploads/2019/09/Seajacks-KRAKEN-Specs-2019.pdf
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Anhang 2

Aerius Kalkulation mobile Arbeitsgerate

EIA NO5-A
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Dieser Anhang enthalt die Aerius-Berechnung der mobilen Maschinen wahrend der gesamten Bauphase,
und zwar die Berechnungsjahre Jahr1 (Vorbohrung), Jahr2 (Bau) und Jahr3 (Parallelbetrieb).
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